










































 

 
Kommentar Budget 2012 
 
Im Jahr 2012 tritt der Finanzausgleich in Kraft. Dadurch erhält die Primar-
schulgemeinde Birmensdorf zusätzliche Fr. 749`400. Trotzdem schliesst das 
Budget 2012 mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 369`600 ab. Denn zu-
sätzlich mit den Mehreinnahmen wurde der Kantonsanteil an die Lehrerlöh-
ne um 9.8% gekürzt.  
 
Die Zunahme der Schülerzahl in der Primarschule, besonders im Kindergar-
ten ist erfreulich, dadurch entstehen aber auch Mehrkosten bei den Liegen-
schaften, Besoldung und Material. 
 
 
Zunahme der Personalkosten 
Ab dem 2012 bezahlt die Primarschule 80% der Lohnkosten (70.2% im 
2011).  Zusammen mit zusätzlichen 1.34 VZE, dem Stufenanstieg und Teu-
erungsausgleich sind das Fr. 638`100 mehr als im Budget 2011. Bei den 
Gemeindeangestellten sind die Lohnkosten zum Budget 2011 um 6.1% ge-
stiegen. Stufenanstieg, Teuerungsausgleich und die Schulinsel (Interne, 
kurzfristige Einzelschulungen zwecks Einsparung bei externen und teuren 
Sonderschulungen.) sind dafür verantwortlich. 
 
Schulliegenschaften 
Die Kosten für den Unterhalt und Betrieb der Schulliegenschaften sind in der 
Höhe des Budgets 2011. Wir versuchen weiterhin grössere Reparaturen 
gestaffelt zu planen, damit es keine Ausreisser nach oben gibt.  
 
Investitionen 
An der Gemeindeversammlung vom 15.2. wurde ein Rahmenkredit von Fr. 
750'000 für die Projektierung eines Erweiterungsbaus der Schulanlage Rep-
pisch/Letten/Linde gesprochen. Das Ganze hat sich verzögert und wird nun  
im 2012 umgesetzt. Die Investitionen im 2012 sind Fr. 575`000 Planungs-
kredit und Fr.60`000 Ersatzmobiliar für Klassenzimmer. Gesamt Fr. 
635`000. 

 
 
 
Ausblick 
Der erhoffte Geldsegen durch den Finanzausgleich ist ausgeblieben, da die 
Einnahmen durch höhere Abgaben wieder kompensiert wurden. Im Budget 
2011 gehen wir von einem Aufwandüberschuss von Fr. 503`900 aus. Es 
zeichnet sich aber ab, dass der Aufwandüberschuss doch erheblich kleiner 
ausfallen wird. Aufgrund des guten Eigenkapitals und den Aussichten für die 
Rechnung 2011 ist die erneute Budgetierung eines Aufwandüberschusses 
zu verkraften. 
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